
Notdienste

Nittenau/Bruck/
Bodenwöhr

BRK: Transport und Rettung:
09434 1 92 22.

Notarzt: 1 92 22.

Kassenärztlicher Notdienst
(Hausarzt): 01805 19 12 12.

Apothekennotdienst: Marien-
apotheke Nittenau, Telefon
09436 90 22 70.

Zahnarzt: 0941 5 92 04 40.

Frauenhaus: 09471 71 31.

Eon: 0180 4 19 20 91.

Kino in Nittenau

„The green hornet“, in 3D, ab
zwölf Jahre, 20 Uhr.

„Die Superbullen“, ab zwölf Jah-
re, 20 Uhr.

„Der Auftragslover“, ohne Alters-
begrenzung, 20 Uhr.

„Tron legacy“, in 3D, ab zwölf
Jahre, ab Donnerstag.

Kurz notiert

Monika Gruber
kehrt zurück

Nittenau. (my) Sie trifft den Nerv
beim Blick auf den täglichen
Wahnsinn wie kaum eine andere
Kabarettistin und es sind vor al-
lem die kleinen Dinge, die bei ihr
im Mittelpunkt stehen. Monika
Gruber hat längst ihren festen
Platz in der Unterhaltungsland-
schaft, füllt spielend die größten

Hallen. In Nittenau war dies auch
schon der Fall und am 5. Oktober
wird es wieder so sein, wenn das
nächste Gastspiel ansteht. Die
„Gruberin“ präsentiert in der Re-
gental-Halle ihr neues Programm
„Wenn ned jetzt, wann dann?“.

Der Kartenvorverkauf beginnt
am Montag, 28. Februar, um 10
Uhr im Touristikbüro, Hauptstra-
ße 14. Tickets gibt es auch bei der
Kulturagentur Axel Bolland in Re-
gensburg, Galgenbergstraße 20.
Es wird darauf hingewiesen, dass
keine Reservierungen (weder
persönlich, noch telefonisch)
möglich sind. Die Karte kostet im
Touristikbüro 25,50 Euro. Abge-
geben werden maximal vier Ti-
ckets pro Person.

Museumsverein
wählt Vorstand

Bruck/Mappach. (hbr) Am Frei-
tag findet um 19.30 Uhr im Bau-
ernmuseum die Jahreshauptver-
sammlung des Museumsvereins
Mappach statt. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Berich-
ten die Ehrung verdienter Mit-
glieder, der geplante Museums-
anbau sowie die Neuwahlen.
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Monika Gruber kommt wieder
nach Nittenau. Bild: Götz

Zusammenarbeit als Pflichtaufgabe
Neujahrsempfang der Gemeinde: Bürgermeister Richard Stabl rückt Demografie ins Blickfeld

Bodenwöhr. (sir) Eine Vielzahl
an Gästen strömte am Freitag in
die Hammerseehalle zum Neu-
jahrsempfang der Gemeinde.
Bürgermeister Richard Stabl zog
Bilanz zum Jahr 2010 und zeigte
vielfältige Entwicklungsper-
spektiven auf. 2010 habe seine
Spuren hinterlassen, darunter
auch schmerzliche.

Das Gemeindeoberhaupt erinnerte
besonders an den im Dezember ver-
storbenen zweiten Bürgermeister
Andreas Rittler. 2010 habe aber auch
positive Seiten gehabt, so Stabl: „Es
gab auch Freude, Erfolge undWachs-
tum.“ Dieses gesunde Wachstum ha-
be der Gemeinde einmal mehr zu-
sätzliche Ansiedelungen und Arbeits-
plätze gebracht. Es stecke weiter gro-
ßes Leistungsvermögen in der Kom-
mune, sich auch in Zukunft gut zu
entwickeln.

Säulen der Gesellschaft
Arbeit, Bildung, Freizeit, soziales Zu-
sammenwirken mit den Firmen, Ver-
einen und Initiativen als Klammern
seien die Säulen, die das Gemeinwe-
sen stützen, betonte Stabl. „Wir stel-
len uns der demografischen Entwick-
lung. Nicht nur zusammen mit den
Senioren, sondern mit allen arbeiten
wir an einem politischen Familien-
konzept.“ Erste sichtbare Frucht wer-
de im Frühjahr ein Generationen-Tag

sein. „Wir müssen mit anderen Ge-
meinden und Einrichtungen weitere
Netzwerke eingehen, um uns stark zu
machen im Wettbewerb auf jeder
Ebene. Wettbewerb um Bürger, um
Firmen, um Übernachtungszahlen,
Infrastruktur und Lebensqualität“,
betonte Stabl.

Am Beispiel Schulverband erinner-
te er daran, wie schwierig Netzwerke
bereits auf kleinstem Raum sein kön-
ne, „und es war wichtig, dass wir die-
ses dicke Brett gebohrt haben.“ Stabl
sieht es als Pflicht, bestehende Struk-
turen beim Tourismus, im Sozialen,
im Kommunalen und in der Wirt-
schaft auf den Prüfstand zu stellen,
das Gute auszubauen, das Überholte
abzuschütteln, und so Kraft für Neu-
es zu haben. Die Wirtschaft könne

hier mit gutem Beispiels vorangehen.
Um die Verantwortlichen von Firmen
zusammen zu bringen, die räumlich
zwar nebeneinander liegen, aber we-
nig Kontakt pflegen, sei für diese ein
„Speed-Dating“ geplant.

Mit modernen Mitteln soll auch
der Status als staatlich anerkannter
Erholungsort gesichert und unter-
mauert werden. Geld sei 2011 auch
in Bodenwöhr ein Thema: „Wir ha-
ben nicht viel finanziellen Spielraum,
von daher müssen wir aus jedem
Euro immer ein bisschen mehr ma-
chen. Mir ist davor nicht bange, weil
wir gute Übung darin haben“, so
Stabl. Am schwierigsten sei das Um-
setzen der Maßnahmen für eine opti-
male Infrastruktur. „Und was dieses
Optimum ist, muss der mündige

Bürger selbst entscheiden, das war,
ist und bleibt auch mein persönli-
ches Credo“, betonte Stabl. Das Gut-
achten des „Zukunftsrats“ der Staats-
regierung griff Stabl scharf an. Darin
werde vorgeschlagen, den Freistaat
auf zu fördernde „Leistungszentren“
zu reduzieren und andere Bereiche
zu „Resträumen“ zu degradieren.
„Wenn dies das Zukunftsprogramm
sein soll, lehnen wir dies entschieden
ab“, verdeutlichte Stabl. Bayerns
Stärke sei die Vielfalt und Symbiose
der Strukturen in Stadt und Land.
Bayern habe sich schon seit jeher
über den Gleichklang von Stadt und
Land definiert und davon profitiert.
Dies müsse so bleiben.

„Die Flausen austreiben“
Landrat Volker Liedtke sagte, er wolle
keinen Dämpfer in die gute Stim-
mung bringen. Doch griff er den Ge-
danken der schärferen Rahmenbe-
dingungen auf, die Herausforderun-
gen der demografischen Entwick-
lung. Diese werde in allen Bereichen
noch große Probleme bereiten. Den
falschen Propheten wie dem Zu-
kunftsrat müsse man vom ersten Tag
an „die Flausen austreiben“.

Nach dem offiziellen Teil, den der
Männergesangverein Bodenwöhr
und die Bodenwöhrer Sänger musi-
kalisch gestalteten, nutzten die Gäste
die Gelegenheit zum Gespräch.

Bürgermeister Ri-
chard Stabl während
seiner Neujahrsan-
sprache.

Der Männergesang-
verein Bodenwöhr
umrahmte den Neu-
jahrsempfang der
Gemeinde musika-
lisch. Bilder: sir (2)

Beförderung für
Ludwig Birner

Bruck. (hbr) Ludwig Birner ist seit
dem 1. September 2007 als geschäfts-
leitender Beamter in der Marktver-
waltung tätig. Er begann als Dienst-
anfänger im mittleren-nichttechni-
schen Verwaltungsdienst beim Markt
Bruck, absolvierte den Aufstieg in
den gehobenen Dienst und war dann
als Kämmerer in der Marktverwal-
tung tätig.

Aufgrund der zuverlässigen Erledi-
gung seiner vielfältigen Aufgaben hat
der Marktgemeinderat hat in seiner
Sitzung am 21. Dezember beschlos-
sen, ihn mit Wirkung zum 1. Januar
zum Verwaltungsamtsrat zu beför-
dern. Bürgermeister Hans Frankl
händigte ihm die Ernennungsurkun-
de aus. Er gratulierte zur Beförde-
rung und wünschte ihm weiterhin
viel Freude bei seiner Arbeit.

Bürgermeister Hans
Frankl (rechts) über-
gibt Ludwig Birner
die Ernennungsur-
kunde. Bild: hbr

Gottesdienste
Pfarrei Alten-/Neuenschwand

Montag, 16Uhr Schülermesse. Diens-
tag, 18 Uhr in Altenschwand Messe.
Mittwoch, 18 UhrMesse. Donnerstag,
18 Uhr in Altenschwand Messe. Frei-
tag, 18UhrMesse. Samstag, 17.30Uhr
Rosenkranz für den Frieden und
Beichte, 18 Uhr Vorabendamt. Sonn-
tag, 9.30 Uhr Amt.

Pfarrei Bodenwöhr

Montag 8.30 Uhr Messe. Dienstag, in
Blechhammer 9 Uhr Messe. Mitt-
woch, keineMesse.Donnerstag, 17.30
Uhr Rosenkranz, 18 Uhr Messe. Frei-
tag, in Blechhammer: 17.30 Uhr Ro-

senkranz, 18 Uhr Messe. Samstag,
17.30Uhr Rosenkranz undBeichte, 18
Uhr Pfarrmesse. Sonntag, in Blech-
hammer 7.45 Uhr Beichte, 8.15 Uhr
Messe; Pfarrkirche: 9.30 Uhr Messe.

Pfarrei Fischbach

Montag: 16 Uhr Rosenkranz. Diens-
tag: 18 Uhr Rosenkranz und Beichte,
18.30 Uhr Messe. Mittwoch: 7.30 Uhr
Rosenkranz, 8 Uhr Messe, Hausfrau-
engottesdienst. Donnerstag: 15.30
Uhr Rosenkranz und Beichte, 16 Uhr
Messe, Schülergottesdienst. Freitag:
7.30 Uhr Rosenkranz, 8 Uhr Messe,
Rentnergottesdienst (Pfarrgottes-
dienst). Samstag: 15.30 Uhr Sprech-

stunde im Pfarrbüro, 16.30 Uhr Ro-
senkranz und Beichte, 17 Uhr Messe.
Sonntag: 9 Uhr Rosenkranz und
Beichte, 9.30 Uhr Messe.

Evangelische Kirchengemeinde

Montag: 19.30 Uhr Kirchenvorstands-
sitzung. Dienstag: 17 Uhr Jugend-
gruppe, 17.30 Uhr Jungbläserausbil-
dung, 18.30 Uhr Posaunenchorprobe.
Mittwoch: 15.45 Uhr Kindergruppe
Kunterbunt. Donnerstag: 19.30 Uhr
Singkreisprobe. Freitag: 15 Uhr Kon-
firmandenkurs. Sonntag: 8.30 Uhr
Gottesdienst in Bodenwöhr, 10 Uhr
Gottesdienst in Nittenau, gleichzeitig
Kindergottesdienst.

Bodenwöhr
Wertstoffsäcke. Abholung der Wert-
stoffsäcke am Donnerstag im Ge-
meindegebiet ohne die anschließend
angeführten Ortsteile. Am Freitag er-
folgt die Abholung in den Ortsteilen
Pingarten, Taxöldern, Bahnhof Alten-
schwand und Altenschwand.

Reservisten. Samstag, 18 Uhr, „Her-
renabend“ mit Wintergrillen bei Her-
bert Schießl. Sonntag, 6. Februar, 10
Uhr, Jahreshauptversammlung im
Vereinslokal Gasthof Schießl.

Frauensingkreis. Mittwoch, 19 Uhr,
Probe im Pfarrheim.

Pfarrbüro. Heute von 17 bis 18 Uhr
Sprechstunde.

Männergymnastik. Heute, 18.30 Uhr,
Übungsstunde inderHammerseehal-
le. Info bei Inge Zimmer, Tel. 09434-
578.

Gymnastik. Dienstag, 9 Uhr, Wirbel-
säulengymnastik, Mittwoch entfällt
die Wirbelsäulengymnastik und die
gesundheitsorientierte Fitnessstun-
de, Donnerstag, 9 Uhr, Wirbelsäulen-
gymnastik Vereinsheim. Anmeldung
und Info bei Inge Zimmer, Telefon
09434-578.

Frauenbund. Blumenverkauf nach
den Gottesdiensten am Wochenende
in der Pfarrkirche und der Marienkir-
che. Der Erlös fließt der Leprahilfe zu.

Fischbach
Stockschützen. Mittwoch, 18 Uhr,
Training auf den Asphaltbahnen an
der Lohbügler Straße.

Kirchenchor. Heute, 19 Uhr, Probe in
der Pfarrkirche.


